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Hagesneuigkeiten .
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^ Durlach , 8 . Jan . Die älteste Ein¬
wohnerin unserer Stadt , Fran Heinrich
Dill , Nagelschmieds Witwe , feiert morgen ,
9 . Januar , ihren 90 . Geburtstag . Wir gratu¬
lieren der Jubilarin herzlich .

Karlsruhes . Jan . Fast sämtliche hiesige
Delikateßgeschäfte sind aus dem Rabattspar¬
verein ausgetreten , weil sie angeben , den bis¬
herigen Rabatt von 5 Prozent ohne Erhöhung
derVerkaufsp reise nicht mehr bezahlen zukönnen.
Sie haben sich zum gemeinschaftlichen Einkauf
zusammengeschlvssen und wollen von jetzt ab
beim Einkauf 3 Prozent in bar oder in
Waren geben.

A Schwetzingen , 7 . Jan . Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich gestern auf dem
Zuge , welcher 12,15 Uhr von Mannheim ab-
fuhr . Um nach der Ursache einer Störung zu
sehen , streckte der verheiratete Heizer Karl
Preßler feinen Kopf aus dem Fenster der
Lokomotive. Hierbei kam Preßler so unglücklich
mit einem elektrischen Leitungsdraht in Be¬
rührung , wobei er so schwere Kopfverletzungen
erlitt , daß der Tod sofort eintrat .

Malsch bei Wiesloch , 7 . Jan . Die
unsinnige Neujahrsfchießerei hat nun doch ein
Opfer gefordert . Wie wir berichteten, gab ein
Mann in einer Wirtschaft einen Revolverschuß
ab , der den gerade in die Wirtschaft tretenden
Einwohner Schritz am Kopfe schwer verwundete .
Der durch diese unbesonnene Schießerei so
schwer Verletzte ist jetzt gestorben.

b<! Heidelberg , 7 . Jan . Gestern abend
erfolgte in aller Stille die Ueberführung der
Leiche des Oberbürgermeisters a . D .
Wilckens nach dem Friedhof . Zu beiden
Seiten des mit Blumen und Kränzen über
und über bedeckten Leichenwagens schritten
städtische Leichenbeamte. Dann folgten die
Wagen mit den nächsten Familienangehörigen .
Der Stadtrat beschloß in seiner Sitzung die

Beisetzungdes verstorbenen Oberbürgermeisters
a . D . auf städtische Kosten zu übernehmen und
dem Entschlafenen den schönsten noch vor¬
handenen Platz auf dem Heidelberger Friedhof
als Ruhestätte einzurichten . Ein Grabdenkmal ,
das die Stadt gleichfalls auf ihre Kosten er¬
stellen läßt , wird den Platz schmücken. — Wie
schon berichtet , sind im Trauerhaus zahllose
Beileidskundgebungen , Telegramme , Schreiben ,
Kranzspenden eingetroffen . Zu erwähnen sind
noch Beileidskundgebungen von dem Prinzen
Max , vom Zentralvorstand der nat .-lib . Partei ,
von der nat .-lib . Partei Badens , von den
Städten Mannheim , Karlsruhe , Pforzheim ,
Freiburg und Konstanz . Auch die sozialdemo¬
kratische Fraktion des Heidelberger Bürger¬
ausschusses hat ihre Anteilnahme zum Aus¬
druck gebracht. Ebenso hat der Landesverband
der städtischen Beamten des Großherzogtums
Baden eine Trauerkundgebung an den Heidel¬
berger Stadtrat abgesandt .

5^ Heidelberg , 7 . Jan . Recht erheblicher
Schaden wurde durch einen Christbaum¬
brand in einem Hause der Bergstraße an¬
gerichtet. Durch einen brennenden Christbaum
entstand in dem betreffenden Zimmer ein
Gebäudeschaden von ungefähr 700 und ein
Fahrnisschaden von etwa 5000 Wertvolle
Gemälde wurden durch das Feuer zerstört .

-4- Durbach (A . Offenburg), 7 . Jan . In
Armut gestorben ist am Weihnachtsabend in
München der Kunstmaler Hugo Huber von
Durbach . Der Verstorbene war nach dem
„ Offenb . Tagbl .

" eine echte Künstlernatur , die
über der Liebe zur Kunst alles Materielle
vergaß . Zahlreiche Kirchen, darunter auch
die Offenburger Pfarrkirche , weifen Bilder von
Hubers Hand auf und werden seinen Künstler¬
ruhm dauernd bewahren .

^ Donaueschingen , 7 . Jan . Am
Dienstag mittag erfolgte vor dem fürstlichen
Schloß die Uebergabe der neuen Fahne an
das hiesige Bataillon . Zu dem feierlichen
Akt war der Fürst von Fürstenberg in der

Uniform des Seebataillons vor dem Schloß
erschienen. Oberst Tscheuschner verlas die
Kabinettsorder des Kaisers und brachte ein
Hoch auf Kaiser und Großherzog aus . Nach
einem Parademarsch war der festliche Akt
geschloffen . Die neue Fahne zeigt auf der
einen Seite das badische Wappen und auf
der andern den Buchstaben l '

, umgeben von
einem Lorbeerkranz .

* Waldshut , 8 . Jan . Seit vorgestern
nacht ist im südlichen Schwarzwald anhaltender
Schneefall eingetreten .

Deutsches Reich.
* Berlin , 8 . Jan . Die „ Vossifche Zeitung "

schreibt : Wie uns von absolut zuverlässiger
Seite mitgeteilt wird , entsprechen die angeb¬
lichen Kronprinzentelegramme nach
Zabern in keiner Weise dem wahren Wort¬
laut . Als der Kronprinz von den Aeußerungen
der Presse über seine Stellungnahme zu den
Vorgängen in Zabern Kenntnis erhielt , äußerte
er sich dahin : Sein Standpunkt sei allerdings ,
daß die Offiziere vor Insulten geschützt wer¬
den müßten , aber feine Auffassung sei nicht
die , daß das mit ungesetzlichen Mitteln ge¬
schehen dürfe . Er sei geradezu entrüstet dar¬
über , daß man mit Fälschungen rein privater
Aeußerungen ihn angreife , in ein schwebendes
Gerichtsverfahren eingegriffen zu haben , und
ihm unterstelle , er sei für eine Willkürherr¬
schaft und sei der Meinung , daß das Gesetz
nicht immer gleichgültig von wem beachtet
werden müsse .

* Berlin , 8 . Jan . In der in der Ge¬
richtsstraße untergebrachten Melde - und
Zahlstelle der Allgemeinen Berliner
Ortskrankenkasse kam es gestern in den
Vormittagsstundenzu heftigen tumul tua -
rischen Auftritten . Der Andrang des Pu¬
blikums zu den Neuanmeldungen hatte gegen
11 Uhr einen derartigen Umfang angenommen ,
daß die Schalterräume gesperrt werden mußten .
Eine große Anzahl Frauen wurde durch das
stundenlange Warten '

ohnmächtig . In den
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Roman von Erich Ebenstein .

(Fortsetzung.)

Auch Gabriel Heidrich ist ein Stein vom
Herzen gefallen . So also steht es um der
Bachwirtin Herz ? Gottlob ! Nachher wird das
dumme Gerede — wenn's wirklich umgeht
— doch bald genug aufhören . Zufrieden
lächelnd setzt er sich auf einen Baumstrunk ,
nimmt die kleine Veva auf den Schoß und
drückt ihr blondes Köpfchen fest an seine
breite Brust .

„ Wir zwei — gelt , wir zwei brauchen
kein ' drittes nit . . .

" sagt er und verstummt
dann plötzlich . Denn wie er Veverls blonde
Haarringeln an seiner Brust betrachtet , fällt
ihm unversehens auf , wie ähnlich sie sind mit
dem lichten , goldig schimmerden Blondhaar
auf einem andern Kopf . . .

„ Die Regina wohl . Die könnten wir schon
brauchen, " denkt er . Und darüber erscheint ihm
mit einemmal die Welt wieder hell und schön.

Jetzt , wo die Sache mit der Bachwittin
ein für allemal klargestellt ist , muß sich , so
meint er , auch alles andere Dunkle lichten.

Sind ja brave Leute , die Friedleitner . Und
nicht auf den Kopf gefallen . Wenn man ruhig
mit ihnen redet und ihnen alles erklärt , werden
sie 's wohl einsehen, wo ihr Vorteil liegt . Ein
bissel Zeit muß man ihnen halt lassen. Sonn¬
tag ist Kirchweihfest. Da haben sie schon vor¬
her keinen Sinn für was Ernstes . Aber dann .
Nachher. Dann red ich mit ihnen . . . . Und
das mit dem Veitelbauer wird auch nur Un¬
sinn sein.

In der Haustüre wird ein altes , grau¬
haariges Weib sichtbar . Einen Augenblick
bleibt sie kopfschüttelnd stehen , die nackten,
sehnigen Arme schlaff herabhängend , und denkt:
„ Was er nur hat seit gestern , daß er allweil
so umeinander geht und vor sich hinschaut,
als müßt er den gestrigen Tag suchen ! Wo
er doch sonst immer der erste und letzte bei
der Arbeit war ! Schier ängstlich könnt's
einem werden . . .

"
Dann ruft sie laut hinab : „Essen gehen !

Habt 's denn nit elf läuten hören ? Die
Knechte fangen schon 's Vaterunser an zu
beten ! "

Heidrich fährt auf wie aus dem Traum .
„ Schon ? " murmelt er . Dann nimmt er

die kleine Veva an der Hand und beginnt
lachsnd mit ihr den Hang hinaufzulaufen .

* O

Am Nachmittag , während die alte Wabi
mit Veva zu ihrer einzigen Busenfreundin ,
der alten Gralin , hinaufsteigt , um dieser den
lang versprochenen Salatsamen zu bringen ,
kommt der Herr Pfarrer in die Mühle .

Er kommt von rückwärts durch den Wald ,
wandelt behaglich den Fußsteig längs der
Mühlquelle hin bis zu dem immer offenstehenden
Mauerpförtchen des Hofes .

Alles ist sauber , zweckmäßig und wohl-
geordnet . Im offenen Schuppen die Wagen ,
Pflüge und Eggen , daneben die Ställe , die
neuerbaute Schweinekoben und Wabis Stolz :
der Hühnerstall , der wie eine kleine Burg
aussieht . Das Wohnhaus ist rosenrot getüncht,
hat grüne Jalousien und an den etwas größer
als sonst üblichen Fenstern stehen schon die
glücklich überwinterten Blumenstöcke. Die
Mühle wird nicht durch Dampf , sondern von
fröhlich rauschenden Wassern getrieben , ihr
moosbewachsenes Dach steht steil über alters¬
grauen Steinmauern , und in dem großen Tor
an der Front hängen noch dieselben gekerbten
Flügel aus Eichenholz mit eisernen Beschlägen,
wie sie einst ein Heidrich nach der Türkenzeit
dort hat anbringen lassen.

„Sauber , wirklich sauber hat er alles bei-
nand, " denkt der Pfarrer , während sein Blick
das ganze Anwesen umsaßt . „ Wär schade .



Schalterräumen selbst nahm daS Gedränge
lebensgefährliche Formen an . Die an den
Schaltern stehenden Personen wurden direkt
in die Schalterfenster hineingepreßt , sodaß
diese in Trümmer gingen . Die Polizei mußte
sich ins Mittel legen . Das Publikum mußte
im späteren Verlaufe des Tages nur noch
truppweise eingelassen werden .

— Der Fall Mielcynski im Reichs -
tag . Der polnische Reichstagsabgeordnete
Graf Mielcynski , der 1912 als einziger Abge¬
ordneter gleich in zwei Reichstagswahlkreisen
gewählt wurde , ist bekanntlich wegen Tötung
seiner Frau und ihres Neffen in Haft ge¬
nommen worden . Dazu muß der Reichsrag
verfassungsmäßig seine Zustimmung erteilen .
Die Staatsanwaltschaft ist , wie die „ N .G .C .

"
meldet , auch bereits beim Reichstag um diese
Genehmigung eingekommen . Der Reichstag
wird sich in seiner ersten Sitzung im neuen
Jahr , am 13 . Januar , mit der Frage befassen .
Eine Aussprache im Plenum wird aber nicht
stattfinden . Man wird den Antrag der Staats¬
anwaltschaft der Geschäftsordnungskommission
überweisen , die möglichst rasch dazu Stellung
nehmen wird . Bisher wurde immer die Ein¬
leitung eines Strafverfahrens gegen Reichs¬
ragsabgeordnete während der Sitzungszeit ab¬
gelehnt . Im vorliegenden Falle ist wohl aber
nicht daran zu zweifeln , daß der Reichstag
seine Genehmigung zum gerichtlichen Austrag
des Falles geben wird .

* Rostock , 8 . Jan . Durch die erneut
drohende Sturmflutgefahr sind die Ein¬
wohner von Rostock und Warnemünde aufs
schwerste beunruhigt . Das zwischen Rostock
und Gehlsdorf verkehrende Motorboot hat
gestern seine Fahrten einstellen müssen , da die
Anlegebrücken überschwemmt sind . In Warne
münde hat die Flut den Wasserflugzeugplatz
und den Marineflugzeugschuppen überschwemmt .

Frankfurt a . M . , 7 . Jan . Der Prozeß
gegen Karl Hopf wegen 4fachen Mords
und 3 fachen Mordversuchs , der Montag den
12 . Januar beginnt , wird voraussichtlich 5 Tage
dauern . Zur Verhandlung sind 18 Sach¬
verständige und 49 Zeugen geladen worden .
Für die Zuhörer , die nur gegen Einlaßkarten
Zutritt zur Verhandlung erhalten , sind nur
etwa 25 Plätze frei , während die Zahl der
Anmeldungen für die Karten schon über 300
beträgt .

Frankreich .
* Paris , 8 . Jan . Der Rektor der Uni¬

versität von Grenoble richtete an das „ Echo
de Paris " ein Schreiben , in dem er die von
dem bekannten Militärschriftsteller General
Aitrot in diesem Blatt gegen die deutschen
Studenten in Grenoble ausgesprochener ! Ver¬
dächtigungen der Spionage mit aller Ent¬
schiedenheit zurückweist .

* Paris , 8 . Jan . Bor dem Zuchtpolizei¬

wenn er der letzte Heidrich bliebe und alles
durch die Veverl einmal weiß Gott an was
für einen fremden Menschen käme . Aber er
ist ja noch jung — kaum fünfunddreißig —
da kann 's noch anders werden . Tät ihm eine
recht Brave wünschen . . .

"

In diesen Gedanken steigt der hochwürdige
Herr gemächlich das Trepplein hinab und
nähert sich dem Haus .

„Der Müller daheim ? " fragt er die Küchen -
magd , die im Flur Holzzeug abreibt .

„ Wohl , wohl — in der Stuben drin .
"

Heidrich sitzt am Fenster und bastelt an
einem kleinen Leiterwagen herum , den Veverl
gestern zerbrochen hat .

„ Schöne Sachen machst mir, " damit begrüßt
der alte Herr sein Pfarrkind . „Komme mich
halt zu bedanken , daß Du mir die Gemeinde
jetzt ohne Bürgermeister laßt , wo sie 'n not¬
wendiger braucht als jemals . Aber ich sag
Dir 's gleich , Heidrich : ich laß es nit gelten .
Bürgermeister bist einmal und das bleibst mir
jetzt erst recht , verstanden ? Ins Unglück
treibst mir sonst die Friedleitner ! Verstanden ?
Ja , warum redest denn kein Wort ? "

Um Heidrichs Lippen spielt ein kleines
Lächeln .

„Nix für ungut , Hochwürden , aber Sie

geeicht in Lnneville erschien der Werkführcr
bei dem Bau der Bahn von Luneville nach
Blamont angestellte deutsche Staatsangehörige
Herrmann unter der Anklage der Spionage ,
weil sich in seinem Besitz verschiedene Pläne
dieser Bahnstrecke befanden . Die Bauunter¬
nehmer waren als Mitschuldige angeklagt , weil
sie Herrmann diese Pläne zur Verfügung ge¬
stellt hatten . Nach der vollständig unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkcit durchgeführten Ver¬
handlung beschloß der Gerichtshof , das Urteil
in 8 Tagen zu verkündigen .

Orleans , 7 . Jan . (Seit 20 Jahren im
Keller eingeschlossen .) In dem Dorfe Olivet ,
das 10 Kilometer von Orleans entfernt liegt ,
sind eine 68jährige Frau und ihr 33 Jahre
alter Sohn verhaftet worden . Sie hielten eine
weitläufige Verwandte namens Marie Turn
seit 20 Jahren im Keller des von ihnen be¬
wohnten Hauses gefangen . Die Unglückliche
war mit Ketten an die Wand angeschlossen
und lag auf einem armseligen Strohbette . Die
Bedauernswerte hat vollkommen den Verstand
verloren . Der Beweggrund der unmenschlichen
Tat liegt in Erbschaftsangelegenheiten .

Vom Balta «.
* Valona , 8 . Jan . Vorgestern abend

traf der Dampfer „ Meran " von Konstantinopel
mit 200 Soldaten und 6 türkischen Offizieren
ein , welche beabsichtigten , nachts zu landen
und die Bevölkerung aufzuwiegeln , um Jzzet
Pascha zum Fürsten von Albanien zu prokla¬
mieren . Die provisorische Regierung ließ sofort
im Einverständnis mit der Kontrolllommission
und den holländischen Gendarmerieoffizieren
die Türken festnehmen . Das Ereignis rief
einen tiefen Eindruck hervor .

Amerika .
Boston , 7 . Jan . Kapitän Gunter mit

7 Ueberlebenden des Dampfers „Oklahoma "

ist an Bord der „ Bavaria " hier angekommen .
Er erklärte , daß keine Explosion stattge¬
funden habe . Der Kapitän zollte dem Mute
der Seeleute der „Bavaria " großes Lob .

Be schiedeues
— Ein Schicksal , das zu denken

ibt , kann der Nürnberger frühere Hotel -
esitzer Baptist Zettelmeicr von sich erzählen .

Er besaß seinerzeit ein Cafe in der Kaiser¬
straße , dann das Hotel Kaiserhof , das Cafe
und Hotel Monopol und schuf auch den Saal¬
bau des Tutzendteich -Restaurants . Vor kurzem
wollte er sich wegen völliger Mittellosigkeit
am Grabe seiner ersten Frau erhängen , wurde
jedoch rechtzeitig daran gehindert . Der Ma¬
gistrat beschloß nun , ihm ein Plätzchen in der
Pfründneranstalt Sebastiansspital zu bewilligen .
Das ist der Lebensabend eines Mannes , der
Millionär sein könnte und infolge verfehlter
Spekulationen , unrichtiger Geschäftsführung
und nobler Passionen um alles gekommen ist .

— Ein dichtender Weißkrautdieb .
Einem Bauern in der Nähe von Saarbrücken
wurde ein Feld mit dem schönsten Weißkraut ,
das in der pfälz . - frünk . Mundart die Be
zeichnung „ Kappus " führt , gestohlen . Der
Dieb war eine gemütliche Seele und hinterließ
dem gerupften Bauern einen poetischen Gruß .
Dieser fand nämlich am nächsten Morgen auf
seinem Acker anstelle der Kohlköpfc ein Blatt
mit folgenden Zeilen :

Wer auf Gott vertraut ,
Im Herbste Kappus glaut .
Der hat im Winter Sauerkraut !

Vereins Nachrichten
L . Durlach . 8 . Jan . Der Radfahrer

Club 1892 hat bereits an dieser Stelle vor
14 Taben auf sein am Samstag den 10 . Ja¬
nuar rn der „ Festhalle " hier stattfindendes
Winterfest hingewiesen . Dem sei noch nach
getragen , daß die Straßburger Sportskollegen
am Sonntag den 3 . Januar bei der Reigen
konkurrenz im Sängerhaus zu Straßburg den
Goldpokal des Deutschen Radfahrer - Bundes
erringen konnten , gewiß eine Bürgschaft der
guten Leistungen ; es werden nicht nur die
Duettfahrer , sondern 6er Kunstreigen des
Straßburger Vereins ausgeführt werden , wor
auf wir besonders noch aufmerksam machen
möchten ; diese Aufführungen sind im Pro¬
gramm nicht enthalten , weil diese im Druck
schon fertig waren , als die Zusage eintraf .
Wir machen deshalb nochmals unsere verehrt .
Mitglieder auf diesen Kunstgenuß aufmerksam ,
sowie auf die im Programm enthaltenen ge¬
diegenen weiteren Nummern . Deshalb muß
die Parole am Samstag den 10 . Januar
heißen : Zum Radfahrer -Club Germania in die
Festhallc ! All Heil !
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haben mir ja noch gar nit Zeit gelassen zum
reden ! "

„ So ? Na , ich Hab Dir doch erst meine
Meinung sagen müssen, " lenkte der Pfarrer
ein . „ Aber jetzt rede halt Du ! "

Da setzt ihm Heidrich die Gründe seiner
Handlungsweise auseinander . Er schließt mit
den Worten : „ Und so steht

' s jetzt zwischen
der Gemeinde und mir . Bürgermeister kann
ich nur sein , wenn sie das alte Vertrauen zu
mir haben . So habe ich mir halt vorgenommen ,
gleich nach Kirchweih eine Sitzung einzu¬
berufen und in aller Form die Geschäfte
meinem Stellvertreter zu übergeben . Der soll
die Neuwahl ausschreiben — — "

„ Das wirst nit tun , Waldmüller ! Denn
Dein Stellvertreter ist ja gerade der Zeetsch ,
und gibst dem die Zügel in die Hand , nach¬
her hast ausbespielt und er treibt den Wagen
gerade da hinein , wo 's nicht sein darf : in
Unfrieden und Prozeß , und dann geht uns
alles zugrund ! "

„ Kann sein . Aber zurück kann ich jetzt
gar nimmer . . .

"

„Unsinn ! Hast Du schriftlich verzichtet ?
Oder in amtlicher Sitzung ? Nein ! Im Wirts¬
haus ! Im Zorn ! Das hat nicht die geringste
Gültigkeit . Dich hat die Behörde bestätigt ,

Deine Wahl reicht noch lange und kein anderer
als Du ist Bürgermeister . Dem Zeetsch ist
nicht zu trauen , und Du darfst die Gemeinde
jetzt nicht im Stich lassen .

"

„ Wohl, " murmelt er beklommen , „ wohl ,
da darf ich nit an mich denken .

"
Der Pfarrer reicht ihm die Hand über

den Tisch hinüber , in welche Heidrich die
seine legt .

„ Rechtschaffen brav bist , Heidrich , daß Du
jetzt nur an die Gemeinde denkst und mir
helfen willst , sie zur Vernunft zn bringen .
Werden doch noch etliche Besonnene sein in
Friedleiten , die uns beistehen werden .

"

Heidrich blickt etwas unsicher in das be¬
häbige Gesicht seines Gegenübers .

„ Wollens hoffen , Hochwürden . Aber ich
fürcht schier , wenn unser Herrgott nit auch ein
Mörtel drein redet , wird 's schwer sein , jetzt in
Friedleiten die Oberhand zu kriegen .

"

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Der Berliner Schriftsteller Julius

Freund , der als Verfasser der im Berliner
Metropoltheater aufgeführten Jahresrevue -
Operetten bekannt geworden , ist im Alter von
51 Jahren in Garmrsch -Partenkirchen gestorben .



Horzversteigerung des Forstamts Durlach . ! Empser/e mem Lag^ >n
„

Samstag dm 10 . Januar l . 3 . früh 9 Uhr . im Rathaus zu NSrjMshsMrr Hmffy lELlt
Wössingen Aus Domänenwald Hohberg , Abt 5 , 0 und 8 : 295 Ster f ^ - » 4 «'
buchene , 22 Ster eichene und 97 Ster gemischte Scheiter mit Rollens zu Tagespreisen.

LLsL »' ? Ä ^onenUraße 12 .l .—lll . U . -
, o Zier buchene , lO Ster eichene und 54 Ster gemischte

Prügel I und ll Kl ; 8875 Stück buchene und gemischte Wellen , so¬
wie 6 Lose Schlagraum Domänenwaldhüter Volk in Wöschbach
zeiateas Holz

Straßensperre .
Wegen Wetterführung der Kanalbauarbeiten wird die

richstraße von der Karlsruher Allee bis zur Luisenstraße
weiteres für den Fubrwerksverkehr gesperrt .

Durlach den 8 Januar 1914
Das MüvclerrneistevarrrL .
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Vükst«

?leus
Lsmüss- un«t Vdrt -Vonrsrveu

bei kosten Kober Rabatt.

lisovr — Vkovolsäen.

TLxliek kriselte Leuäuvgeu

stoilsnösr LosisMirok«
vsdeljsu , » srlsns

Kokungen, kkslnrsnäsr
Xsrpten, Lokioxsn , 8slm otv .

kriebpervässerte veibe
5tovkkisvk«

Nslosr - Lsvlsk
versebieä (juulitLt

pi »«hräuvk »kAsrea
kisokmsrinstion

kisvsiüsliltslsssen
ltumor , » sjonsr »

! tsl . 8slsl .

kslt « Platten , 8sn6mvl »5
üebratenes

Lstlügsl un«I Vüü.
tlösvpistton

in kürzester 2eit

Niläen
Vostöior 8okink «n , rok

prsgvk 8vti>n>len . ^skockt
lÄvks- uu «i kuüsoiilnlreo

Lönsobrust.

kouor llürrodrt
ltou« kiitronküokt»

in allen vorlrowwemlen Lorten
unä tzuuktLten

08LL » 00WIiri .0
lelepbon 37 . Uoüiekvrant Uuuptstr. 10 .

langer »
dillige iLg «

voo Freitllg , S. bis eisschlietzlich Freitag. 18 . Januar:

kobr . Lskles , gute Qualität ,
6sdr . Lottos , beste Qualität ,
Lslrlcattos
viadolo -AalaLsikes
llsrstsnLLlkss
Vovoo , gar . rein
vlLdolo -llkse , gute Qualität
votterdlumemuski

>Loedsvmedt

früh . Preis jetz . Preis

Lite Sorten Sets , '/> Psd.

- ° Psd . 75 68
85 Sl
25 22
30 25

'/> ,, 17 16
95 SS

n 75 M - 69
5. Pfd,. Paket 1 .1b 1 .0S
5- „ « 90 SS

tt 40 35 30 25 20
nnr 38 3l 26 22 IS

früh . Preis jetz . Preis
Psd. 35 . 29

35 29
'/ > „ 40 35

40 35
125 l .vs

1 Laib 36 31
1 « 38 35

SNPPKNllNäelll
6SNlÜ8S2UckSlll
LlerkSrnIs
SuptzsusiLlLgsn, alle Sorten
VLrrlleisvk
Sodvsrndrot , 1300 x

! VeiSdrot , 1300 x

lklUk Liköre, LravüiNöML, Ueive
imä ZLvuservell

VV " IO »/» L » I»r»rr .
kntrtLvksr , die Qualitäten 50 40 35 30 20

nur 4737
Die Preise verstehen sich bei

16
32 27 IS l4 !

Psd . oder Paket mit Aus¬
nahme der angeführten Artikel ohne Rabatt .MMM nähme der angeführten Artikel ohne Rabatt . » WW

I IZii » Nor vli » Ä I ' Llis . lvmIg
s Aerzte u. Professoren cmpteh .en aiS her

vorragend gmes , wirklich vcrtraucnswertes
Milet bei Husten.

rauhem Hals E - kättung stündlich 1 bi? 2
ichle ^Nd»vkt»»ri«t^r ;riu «,i7»l I »-
»ttU «n (in Rollen ä 35 , 50 u. 85 Pf . i.
In hartnäckigen und ecralteten Fällen
« » tzerdem täglich * ik»« « dl »vr !,i ^r
ÄI» r >l !«pru «t « I < F 65
Pf . ) , mit heiler Milch gemischt , trinken.
Diese rein natürliche Km wirkt außer¬
ordentlich wohilue d . schlcimlösend beruhi¬
gend und gleichzeitig kiälligend und dringt
meist augenblicklich Er nchlerung . Echt in
dar tlvler Droierie Arrauk Peter »

WekclnntrnclcHunc ;.
Mache hiermit bekannt , daß ich die auS dem Jahre 1913 in

meiner Filiale Hau ptstra ße 46 noch lagernden
V LsoLoxosts »

nur noch bis zum 15 . Januar 1914 ausbewahren werde ; über die
Lis dahin nicht abgeholte Wäsche wird anderweitig verfügt .

Achtungsvoll
Auquft Pfütiier , ImMMllililall.

Wohnung von 1 Zimmer lnit
Küche , unmöbliert; in nächster Nähe
des BahnhoieS von einzelnem Herrn
bei nur anständigen Leuten zu
mieten gesucht ( part oder 1 Tr ) .
Näheres PsinzKraße 281 recht » .

Woynnngs - Gesuch
Von kleiner Familie wird auf

1 . April eine 2 - Zimmerwohnung
mit Schweinstall zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 15 an die Exp.

^ « rlnvSssn
wirkt rin zartes reines Gesicht, rosiges,
jugeadsriickeS Aussehen und weißer
schöne ! Teint . Alles dies erzeugt
Ste ckenpser d -Seife

ttie beste Lilienmilch - Seite)
Stück 50 Pf Die Wirkung erhöh:

Dada - Cream
welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetwcich macht. Tube 50 Pf bei
Ang . Peter , Paul Kogel , in Brötzingen :
Hans Joseph ._ _

tLme Zwe z . lilmerw h ung samt
Zubehör auf I . AprU in der Keltsr -
stcaße zu ve rnieten . Zu ertragen
Wilkelmstrasie 11 . 2 Stock r .

Eine Woyliuna von 3 Z ' mmera
mit Balkon , Küche, 2 Kellern und
Speicher im 2 Stock auf 1 April
an kleine Familie zu vermieten
Za e fragen

WerderKratzr 3 . 1 . Stock

Verkaufe 16
Stück bald¬
legende Land¬
hühner. Preis

^ nach Ueberein-
^ L- »7M ^ !̂ kunft. Näheres

Ludwig
Daubeubergrr , Grötzingru ,
Mitkelitraße 23 I.Suche auf l . April 5— i»- Zi « -

mer -Wohnnng samt Zubehör ia
ruhigem Hause in der Gegend des
Turmberzs oder des Schloßgartens.
Angebote mit Preisangabe unter
Nr 15 un das Durlacher Wocheu-
blatt erbeten _ Eine freundliche Mansarden

Wer erteilt jungem Herrn Wohnung von 2 Zimmern und
Wiandoli « - Uuterrich1 ? Offtrten i c llem Zubehör ist auf 1 . April zu
mit Pre sangabe unter Nr . 14 an I vermieten - Näheres
die Expedition dieses Blattes .

* Jägerstratze 34 .

Zu verkaufen eine
gute ältere Kahrkuü ,

««^ 2 - 36 Wochen trächtig , in
der Krone .

Mansarocliz mmrr und Küche
sofort oder später zu vermieten

Bäderstrasie 8 , 1 Stock.
Eine schöne Mansüröes-WohlMg

mit 2 Zimmern und allem Zag hör
Schillerste ist aus l . Apnl au
ruhige Leute zu vermieten .

Andreas Selter . Aue,
_ Teleobon 203._

3 Zimmer Wohnung mir Zubehör
aus 1 Ap il zu vermieten Zu er-
sragen Mtthelmftraße 2 . > St .

Klürrfetdur . 19 >st eine schöne
3- Zimmerwoh » « » g mt allem
Zubehör aus 1 April zu vermieten.
Zu erfragen im l Stock_

Schöne 2 - Zimmer- Wohnung mit
Zubehör ist auf 1 . Ap il zu ver-
mieten ILgerkraße 13 . 1 St .

Schöne 2 Zimmer- Wohnung mit
allem Zubehör aus 1 Ap il zu
vermieten Htappenllraße 2t .

2 schöne 3 - Zimmerwohnungeu
mit Glasveranda und reicht. Zu¬
behör aus 1 April zu vermieten

Hauptstraße 76 1i
Zu vermieten

auf 1 Avril eins schöne Wohnung
vvn 4 Zimmern mlt Zube ör Zu
eriraqen Karlsruher Allee 7 . L i den.
Prima Rindfleisch « SÜH
Znnges Knhfleisch . 70 .

» nvvkl , Kelterstr.



, !

Vs« 5. di; 2- . Is«s» KroLvr Vs« 5. di; 24. Ir»»»

8 si 8 M - L
.
118 V 6 rLMk

I » iUI «n ^ btelllmxvtt tivinmeu Al-oL« 1V» r6ilptt8ten , dLuptMeblietl 8 rr !80» -Artikel , tile v«1l8tLoS,F
ZerLumt vvrüen sollen , ru dsckse -kvnck Lunüvbg « s « t - r «!n Avisen rum ^ nsrerksut '.Du 68 «ieti um «iul ekAN8 kurnnta Aul vu in bvntor tzuutitüt dm,Seit, 80 dilllet äin8v Vtzrun^lsltunx eine

svttv » güwsUgs LsmLgvIsgvLLvtt .
A« ? s3ni4l »vk «

siLkardlgev , 8vdvar8sn
u . veiÜMvSMSllklejäer - >
stoüe, LussieuersriiLsI ,
Leinen u LaumvoU-

varsn , Seildsrug - unäi
VäsevkstvÜs ,

karäinen , Deeken eie.

Ü8 ireräe» nr,ed8tedei,li 6 dodv Nulmtlsätre xvuüint
Au ? gross « f ' sstses
Lerren- u . Damsu-

Vä86ke .
Lekürren. vntsrröeks,
^riLotagen, 8vsater8 ,

LoSesieppiede ,
Linoieum

kmMMM plorent
kLbLlt

Ari? grosse k*S 8 ? En
NoSök!ejäer8iotte,

L!rr8sn8ioöe .
8siüM8ioks,

bsMis , WAllts !p1Ä8eLs .
8erren-Lnrllg8tsüs,

sovis aut sämtl .
VoU8toti-Ke8ier

? fOMlMatt

üsrlMe ölllsNilSs , ii»i;er; ir. 12 .

M - ^ sk?M.
u d. P . Sr . Gr . H . d. Prinzen Max v. Bad.
Der Raöfcchrer- Ciud „ Germania

18tt2 " hatte dis Freundlichkitt , uns
zu seinem am Samstag den 10 .
d M in der FesthaUe hier , abends
Vitt Uhr beginnenden

Winter - Saal - Ml?
einzuladsn

Ir dem wir die ? zur Kenntnis
innerer Miigliedsr Kriegen, b tten
wir , d r EirNadu! g zahlreich Folge
zu leisten .

D- e Verbandsabzeichen vollen
angelegt werben .
_ Dev ^ torUnnd

AllMMM „ GcMWdä ^

1902 Lwlach E . V.
Srrmstüg de « iO Jarruar ,

abei dö 8 Uhr
Heneralversammking

in der „ Schwane " .
Tagesordnung :

Jahresbericht.
Anträge.
Verschiedenes.
Wahlen .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen büre :

Ter Vorstand .
M . Anträge sind dis längstens

Freitag den tt . Januar beim l . Vor¬
sitzenden ewzur icken ._

2 ur 1. L 1L886
-er Plkutz. - Sliöir Aassrn!l>t!ttie

habe ict> noch Lose frei :
' /. V. V, Vi

An Meuzayrs Gnlheöungen
gingen nachträglich ein : Von Notar Or v . Dlemer 2 vvin Osfizier-
ki.vps des Train - Bataillons Nc 14 25 ^

Wschm - CSlid Gklmam 1892 Dsrich.
EinLadNNg

zu dem am Samstag den lsv Jannar d . I , abends V- 9 Uhr,
in der Fefthall « hier beginnendenMi » Lvr- 8 »»1 rv 8ß.

Zum Baue Landhauses hüb ' chgel.
( Höhenlage ) gelacht eo .I lÜtL wird gkb ^ute

mit gr . Garten geka -ift.» drlL» Genaue Ang . betr Größe .
Preis re . erberen unler Nr 16
an die Expedition d e'es Blattes .

Einführung gestattet . Zahlreiche Beteiligung erwartet
Dt'r Do t stand.

Sonntag den H . Januar 1914, Anfang 7 Nhr abends
Mustkverei » Lyra Iurtach

Merrdunleryaktung mit Hanz
Einiührungsrecht ist gestartet und bittet um zahlreich n Besuch

Dev Worstcrrrö .

fslb ^ EäbgbL

^ 5^ 10 — ^0 - 40 .—
und lade zum Spiel ein
L .« <LHVis SlSir «

Großh - Bad . Lotterie - Einnehmer,
Lvdslstr . 11/15, Lnrlsrude .

^ LrsvkILvLvr , LL
in jeder Preislage und zu jeder Tür passend, sind stets vorrätig.
Ebenso wird jeder andere Schließer bestens repariert bet
ÄM-u m. IL Hsrr , Schlossermeister .
NA » 8»MII. SAM
sowie seinst geräuchert . Schmarz -
»välder Speck empfiehlt» . llA»5wsvn, Fliktzrichstcatze 4

Wer verkauft fein
LWlW?

Offerten unter K. k. 74 passt.
Rstssbs 6en . (Kein Agent )

W« Sl>W WoWllg
demjenigen , welcher inir den Täter
namhaft macht, der mir gestern
abend meinen Hund bei der
Wirtschaft zum Amalienbad tote -
gestochen hat

^ os . Lnüsr , Bäckerei
Eine freundliche Mansarden-

Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und allem Zubehör an kleine Fa¬
milie auf I . April zu vermieten
_ Weiherkratze 13.

Schöner Kir. der wagen
sowie Kinder - Klappftnhl zn
verkaufen

Seboldstraste 22 , Part

asl «r,D »og«»i« a »g . v «t«r .

Koriistychtliche Wtteniüi ! m S. Fas.
Bewölkt, zunächst noch meist trocken^

Temperatur wenig verändert .
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